
April 1990 ;, 
  

Deutsche Bundespost Euro-ISDN FTZ 

TELEKOM Aktivierung/Deaktivierung 

des Basisanschlusses 
Fernmeldetechnisches Schicht 1 iTR 215 

Zentralamt 

Referat T 12     
  

DeTeWe Vorbemerkungen GTU 

NORMUNG 

Die vorliegende Richtlinie enthalt die Spezifikation für die 

Aktivierung und die Deaktivierung der Schicht 1 der 

Einrichtungen des Basisanschlusses im ISDN und ist für den 

Prozedurablauf in diesen Einrichtungen verbindlich. 

Die Gestaltung der Implementierung der Forderungen bleibt den 

Herstellern überlassen. 

Für den S/T-Referenzpunkt sind die Festlegungen der FTZ- 

Richtlinie 1 TR 236 verbindlich. 
a, 

Die Angaben zu den Schnittstellenpunkten Ia und Ib in dieser 

Richtlinie dienen der vollständigen Darstellung der Prozeduren 

und sind informativ. 
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ly Im Rahmen dieser Richtlinie wird unter U,g7Strecke der Teil der 

Teilnehmeranschlußleitung zwischen den U,o Schnittstellen 

verstanden. 

2) Im Rahmen dieser Richtlinie umfaBt der Begriff TE sowohl 

Endgeräte an Sg (TEI) als auch Terminal-Adapter (TA) 
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Beschreibung der Aktivierung und der Deaktivierung der 

Schnittstellen S, und Uyo (Schicht 1) 

Die Aktivierung-/Deaktivierungs-Prozedur in der Schicht 1 dient im 

wesentlichen folgenden Funktionen: 

- Verbindungsaufbau und -abbau der Schicht 1 mit Transparent- 
schaltung der D- und B-Kanäle in der Schicht], 

- Steuerung des "power-down"-Zustandes im TE, NT und Zwischen- 
regenerator (ZWR) zur Leistungseinsparung. 

Die beschriebene Aktivierungs-/Deaktivierungs-Prozedur gilt sowohl 

für eine Punkt-zu-Punkt- als auch für eine Punkt-zu-Mehrpunkt- 

Verbindung (passiver Bus). 

Die Prozedur ist im Notbetrieb, d.h. Ausfall der lokalen Strom- 

versorgung im NT, die gleiche wie im Normalbetrieb, abgesehen von 

unterschiedlichen Ansprechzeiten. Hierbei ist vorausgesetzt, daß 

beim verwendeten Notspeiseverfahren nur ein Fernsprech-Endgerät 

notspeiseberechtigt ist, sowohl für ankommende als auch für 

; abgehende Rufe. 

Ein auf der U g7Strecke evtl. vorhandener ZWR (max. 1) wird 

ebenfalls aktiviert und deaktiviert. 

Die Aktivierung der Schicht 1 kann sowohl von der Vermittlung 

(LT/ET) als auch von einem Endgerät (TE) angestoßen werden. 

Die Deaktivierung der Schicht 1 kann nur von der Vermittlung 

angestoßen werden. 

Endgeräte können an der S„-Schnittstelle jederzeit zugesteckt oder 

abgezogen werden, ohne daß die Prozedur hierdurch beeinträchtigt 

wird. 

1 Befehle/Meldungen zwischen den einzelnen Schichten 

Die im nachfolgenden beschriebenen Befehle und Meldungen zwischen 

Schicht 1 und Schicht 2 ("primitives" im TE und im LT/ET) sowie 

zwischen Schicht 1 der S,-Schnittstelle und Schicht 1 der rg” 

Schnittstelle (im NT) definieren eine zu realisierende Funktion. 

Die elektrische Ausgestaltung dieser geräteinternen Schnittstellen 

ist dem Hersteller überlassen. 

 



1.1 "Primitives" 
LT/ET: 

PH-ACTIVATE REQUEST: 
(PH-AR) 

PH-AWAKE INDICATION: 
(PH-AWI) 

PH-ACTIVATE INDICATION: 
(PH-AI) 

PH-DEACTIVATE INDICATION: 
(PH-DI) 

PH-RDS ON INDICATION: 

PH-LOOP2 REQUEST: 

PH-LOOP4 REQUEST: 

PH-LOOP1 REQUEST: 

Bemerkungen: 

- PH: 

5 

zwischen Schicht 1 und Schicht 2 im TE und im 

Befehl; Sch.2->Sch.1; Schicht 1 
aktivieren 

1) Meldung; Sch.1->Sch.2; Mitteilung, 
daß die Aktivierung der Schicht 1 
angestoßen wurde; die Schicht 1 ist 
noch nicht sendebereit 

2) Meldung; Sch.1->Sch.2; Mitteilung, 
daß die Aktivierung der Schicht 1 in 
Senderichtung abgeschlossen ist 
("Ready for sending") 

Meldung: Sch.1->Sch.2; Mitteilung, daß 
die Deaktivierung des nächstgelegenen 
Abschnitts der Schicht 1 abgeschlossen 
ist (lokale Quittung) 

Meldung; Sch.1->Sch.2; Bestätigung, 
daß die U,n-Strecke aktiviert ist; 
eine Qualttätsüberwachung (RDS: 
"running digital sum") ist möglich 

Befehl; Sch.2->Sch.1; Schicht 1 
aktivieren und Prüfschleife 2 im NT 
schließen 

Befehl; Sch.2->Sch.1; Schicht 1 
aktivieren und Prüfschleife im ZWR 
schließen 

Befehl; Sch.2->Sch.1; Schicht 1 
aktivieren und Prüfschleife 1 im LT 
schließen (siehe Anlage 9) 

"ohysical", die Schicht 1 betreffend. 

1) Die Meldung "PH-AWAKE INDICATION" an die Schicht 2 ermöglicht 
es der Schicht 2 den Zeitpunkt mitzuteilen, ab dem die 
Sendedaten im TE und im LT/ET auf "1" gelegt werden sollen 
(D = "1", B = "1"), um auf der Gegenseite einen einwandfreien 
Übergang der Empfangsdaten von Dauer-"1" auf Nutzdaten sicher- 
zustellen und um im TE die von der D-Kanal-Zugriffssteuerung 
geforderte Ruhelage zu erzeugen. 

Diese Meldung wird nicht vom ETSI-Standard ETS 300 012 
gefordert und kann deshalb in den TE abgegeben werden oder 
auch nicht. Im LT/ET wird sie immer abgegeben. 
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2) Die Meldung "PH-ACTIVATE INDICATION" signalisiert den Zeit- 
punkt, ab dem die Schicht 1 bereit ist, Daten von der Schicht 
2 zu übernehmen und zur Schicht 2 auf der Gegenseite zu über- 
tragen. 

Im Falle des ankommenden Rufs (Aktivierung durch die Ver- 
mittlung) bedeutet diese Meldung im LT/ET, daß zumindest ein 
Endgerät am Bus angeschlossen ist und seine Schicht 1 
empfangsbereit ist. 

1.2 "Primitives" zwischen Schicht 1 und der "Management entity" 
im TE bzw. im NT/ET 

MPH-ERROR INDICATION: 1)Meldung: Sch.1->"Management entity"; 
(MPH-EI1 bzw. MPH-EI2) Mitteilung betreffend einen Fehlerzu- 

stand (z.B.: Verlust des Rahmensyn- 
chronismus); mit Parameter "Fehlerzu- 
stand" (EI1) oder mit Parameter 
"Fehlerzustand behoben" (EI2). 

MPH-ACTIVATE INDICATION: Meldung; Sch.1->"Management entity"; 
(MPH-AI) Mittellung, daß die Aktivierung der 

Schicht 1 in Senderichtung abge- 
schlossen ist (="Ready for sending"). 
Diese Meldung kann von demselben INFO 
bzw. Ereignis abgeleitet werden wie 
das primitive PH-AI 

MPH-DEACTIVATE REQUEST: Befehl; "Management entity"->Sch.1; 
Schicht 1 (MPH-DR) deaktivieren 

MPH-DEAKTIVATE INDICATION: Meldung; Sch.1->"Management entity"; 
(MPH-DI) Mitteilung, daß die Deaktivierung des 

1) 

nächstgelegenen Abschnitts der Schicht 
1 abgeschlossen ist (lokale Quittung). 
Diese Meldung kann vom demselben INFO 
bzw. Ereignis abgeleitet werden wie 
das primitive PH-DI. 

Die Realisierung und die Verwendung dieses "primitives" wird 
nicht gefordert. 
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MPH-INFORMATION INDICATION: Meldung; Sch.1->"Management entity"; 
(connected) (MPH-II(c)) lung, daß das Endgerät an der Sg- 

Schnittstelle "angeschlossen" ist. 
Diese Meldung wird bei ferngespeisten 
Endgeräten vom Vorhandensein der 
Fernspeiseleistung abgeleitet. Bei 
lokalgespeisten Endgeräten wird diese 
Meldung vom Vorhandensein der lokalen 
Speiseleistung und, bei Geräten mit 
Spannungsdetektor, zusätzlich der 
Speisespannung an der Sy-Schnittstelle 
abgeleitet. 

MPH-INFORMATION INDICATION: Meldung; Sch.1->"Management entity"; 
(disconnected) (MPH-II(d)) Mitteilung, daß das Endgerät nicht an 

der Sy-Schnittstelle "angeschlossen" 
ist (siehe oben). 

  TI TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTITI TI TI
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1.3 Meldungen zwischen der Schicht 1 der Sy-Schnittstelle und der 

Schicht 1 der U,o-Schnittstelle im NT: 

  

  

Vorgang auf der Meldung/ Vorgang auf der U,g-Schnitt- 

Sy-Schnittstelle Richtung stelle 

Abgehender Ruf (INFO S1) n1/-> Aussenden des Wecksignals 

erkannt INFO U1W 

Aussenden des INFO S2 n2/<- Empfänger im NT ist auf den 

(Wecksignal für die TE Netztakt synchronisiert 

bei ankommendem Ruf) 

Erkennung des INFO S3; n3/-> Aussenden des INFO U3 

Empfänger im NT ist 
empfangsbereit 

~ Aussenden des INFO S4 n4/<- Erkennung des INFO U4H und 

siehe Anmerkung 1 Aussenden des INFO U5 

Erkennung der Deaktivie- n5/-> 

rungsquittung INFO SO bzw. 
Ablauf des Timer TS7 

Aussenden des Deaktivie- n6/<- Erkennung des Deaktivie- 

rungsbefehls INFO SO rungsbefehls INFO UO und 

Aussenden der Quittung 

INFO UO 

Aussenden des INFO S2; n7/<- Empfänger im NT ist auf den 

Schließen der Prüfschlei- Netztakt synchronisiert; Be- 

fe 2 (nach Empfang von n4) fehl zum Schließen der Prüf- 
schleife 2 erkannt; Ausenden 

von INFO U3 

Aussenden des INFO SX n8/<- | Ausfall des Rahmensyn- 

Pr Pulse, (z.B. Dauer-"0", chronismus 

ohne Rahmen) siehe Anm. 2         
  

Anmerkung 1: 

Wenn auf der U, -Schnittstelle der Befehl zum Schließen der 

Prüfschleife 2 erkannt ist, wird außerdem die Prüfschleife 2 

geschlossen. 

Anmerkung 2: 

INFO SX ist nicht im ETSI-Standard ETS 300 012 definiert. Dieses 

INFO wird vom NTI der DBP Telekom verwendet, um dem Terminal 

(TE1/TA) Rahmensynchronverlust anzuzeigen. Das Terminal geht in den 

Zustand FB.
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1.4 Meldungen zwischen den Schichten 1 der U,g-Schnittstellen im 
ZWR 

  

Vorgang auf der Meldung Vorgang auf der U,o-Schnitt- 

Sg-Schnittstelle Richtung stelle 
  

  

Abgehender Ruf (INFO U1W) z0/-> Aussenden des Wecksignals 
erkannt; Aussenden der INFO U1W 
Weckquittung INFO U2W 

Aussenden des Wecksignals z1/<- Ankommender Ruf (INFO U2W) 
INFO U2W erkannt; Aussenden der Weck- 

quittung INFO UIW 

Aussenden des INFO U4 z2/<- Empfänger im ZWR ist auf den 
Netztakt synchronisiert; 
Aussenden des INFO U5 

Erkennung der Deaktivie- z3/-> 
rungsquittung INFO U0 

Aussenden des Deaktivie- z4/<- Erkennung des Deaktivie- 
rungsbefehls INFO UO rungsbefehls INFO UO 

Aussenden des INFO U4 z6/<- Empfänger im ZWR ist auf den 
Physikalisches Schließen Netztakt synchronisiert; Be- 
der Prüfschleife 4 fehl zum Schließen der Prüf- 

schleife 4 erkannt; 
Aussenden des INFO U1 

Empfänger im ZWR ist auf z7/-> Aussenden des INFO U3 
den Netztakt synchroni- 
siert (nur im Zusammenhang 
mit Prüfschleife 4) 

Aussenden des INFO U4 und z8/<- Empfänger im ZWR ist auf den 

des Befehls zum Schließen Netztakt synchronisert. Be- 
der Prüfschleife 2 fehl zum Schließen der Prüf- 

schleife 2 erkannt; 
Aussenden des INFO U5 

Empfänger im ZWR ist auf z9/-> | Aussenden des INFO U5 
den Netztakt synchroni- 

siert. (Empfang von 
INFO U1 oder INFO U3)         
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2 Gerätezustände 

Die für die Beschreibung der Aktivierungs/Deaktivierungs-Prozedur 
wichtigen Gerätezustände sind im folgenden beschrieben. 

2.1 Zustände im Endgerät 

- Voll-aktiv (Zustand F7): . 
die Schicht 1 ist bereit in beiden Ubertragungsrichtungen Daten 
zu übertragen. 

- Ruhe (Zustand F3): 
dieser Zustand entspricht dem deaktivierten oder "power-down"- 
Zustand. 

  

Die Schicht 1 ist nicht bereit Daten zu übertragen. 

In bezug auf die Speisung werden mehrere Ruhe-Zustände 
unterschieden,je nachdem ob Normal oder Notbetrieb vorliegt. 
Der Notbetrieb wird den Endgeräten durch Umpolung der 
Speisespannung durch den NT signalisiert. 

Ruhe 0: das TE hat den Notbetrieb erkannt, ist aber nicht 
notspeiseberechtigt und somit für ankommende und 
abgehende Rufe gesperrt; die Weckerkennung in Schicht 
1 ist gesperrt. 

Ruhe 1: Ruhe-Zustand ftir TE im Normalbetrieb; die Wecker- 
kennung in Schicht 1 ist betriebsbereit. 

Ruhe 2: Ruhe-Zustand für notspeiseberechtigte TE im Notbe- 
trieb; Spannungswandler sind unter Umständen nicht 
voll aktiv, sodaß mit einer längeren Aktivierungszeit 
zu rechnen ist. 

2.2 Zustände im NT und im ZWR 

- Voll-aktiv (Zustand G3): . 
die Schicht 1 ist bereit in beiden Ubertragungsrichtungen Daten 
zu ubertragen.
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- Ruhe (Zustand G1): 
dieser Zustand entspricht dem deaktivierten oder "power-down"- 
Zustand. 

Die Schicht 1 ist nicht bereit Daten zu übertragen. 

Die Stromversorgung ist soweit betriebsbereit (d.h. eventuell 
vorhandene Spannungswandler sind hochgefahren), daß eine 
verzögerungsfreie Auswertung des Wecksignals (INFO Si, INFO UIW 
oder INFO U2W) gewährleistet ist. 

3 Aktivierung 

Die beschriebene Prozedur stellt eine "handshaking'"-Prozedur dar, 
die im Zusammenhang mit Dauersignalen für die Signalelemente 
INFO xy, einen eindeutigen Ablauf auch im Fehlerfalle sicherstellt. 

Die Aktivierung kann sowohl von der Vermittlung (LT/ET) als auch 

von einem Endgerät (TE oder TA) angestoßen werden. 

Zur Aktivierung wird jeweils die Schicht 1 durch die Schicht 2 

angestoßen. 

Der erfolgreiche Abschluß der Aktivierungs-Prozedur wird der 
Schicht 2 von der Schicht 1 gemeldet. 

3.1 Ablauf der Aktivierungsprozedur (ohne ZWR auf U.0) 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist für den Fall der Aktivierung 

durch ein Endgerät (abgehender Ruf) in Anlage 1 und für den Fall 

der Aktivierung durch die Vermittlung (ankommender Ruf) in Anlage 2 

dargestellt. 

In Anlage 1 sind 2 Endgeräte dargestellt, entsprechend einer Punkt- 

zu-Mehrpunkt-Konfiguration. Hierbei ist TE1I"/TA" (TA: "Terminal- 
Adapter") dasjenige Endgerät von dem der Ruf ausgegangen ist; 
TE1'/TA' steht stellvertretend für alle Endgeräte am Bus von denen 
der Ruf nicht ausgegangen ist. 

Grundsätzlich wird davon ausgegangen, daß sich zu Beginn der 

Aktivierung die gesamte Anordnung im Ruhe-Zustand befindet. 

Die Aktivierung der gesamten Schicht 1 durch die Vermittlung kann 
nur dann erfolgreich abgeschlossen werden, wenn zumindest ein 

Endgerät den Weckanruf quittiert (durch Aussenden von INFO S3). 
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Für Wartungszwecke kann auch die Uy,n-Strecke allein d.h. ohne 
Beteiligung der Endgeräte durch die Vermittlung aktiviert werden. 

Die Transparentschaltung der D- und B-Kanäle im NT erfolgt zu dem 

Zeitpunkt an dem die Meldung n4 von der U;,g- zur Sg7Schnittstelle 

übergeben wird. 

3.2 Ablauf der Aktivierungsprozedur (mit ZWR auf %.0) 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist für den Fall der Aktivierung 

durch ein Endgerät (abgehender Ruf) in Anlage 3 und für den Fall 

der Aktivierung durch die Vermittlung (ankommender Ruf) in Anlage 4 

dargestellt. 

Im Vergleich zur Aktivierungsprozedur ohne ZWR wird hier ein 

zusätzliches Signalelement, INFO U2A, verwendet. Der Ersatz des 

INFO U2 durch das INFO U2A verhindert ein vorzeitiges 

Einsynchronisieren des Empfängers im NT (Meldung n2), d.h. bevor 

der ZWR sich auf den Netztakt einsychronisiert hat. 

Die Transparentschaltung der D- und B-Kanäle im ZWR erfolgt in 

Richtung NT zu dem Zeitpunkt an dem die Meldung z2 abgegeben wird 

und in Richtung LT/ET zu dem Zeitpunkt an dem die Meldung 29 

abgegeben wird. 

Dies hat zur Folge, daß das vom ZWR zum NT ausgesendete INFO U4 den 

Informationsgehalt des INFO U2 bzw. INFO U4H vom LT/ET und das vom 

ZWR zum LT/ET ausgesendete INFO U5 denjenigen des INFO Ul bzw. 

INFO U3 aufweist. 

3.3 Daueraktivierung 

Bei daueraktiven Anschlüssen ist eine aufwendigere Aktivierungs- 

prozedur notwendig. Zunächst wird normal aktiviert (siehe 3.1 und 

3.2). Nach Abgabe des Primitives PH-AI wird die Prüfschleife 2 

geschlossen durch Aussenden des Zustands M+ (positive Polaritat) im 

M-Kanal durch den LT/ET, so daß die vom NT empfangenen Daten 

(B+B+D) zur Vermittlung zurück geschleift werden und geprüft werden 

kann, ob die Schleife geschlossen ist. Dann wird die Schleife 

aufgelöst durch Aussenden des Zustands MO (ternäre "0") im M-Kanal. 

Für den Fall, daß die Daten nicht ordnungsgemäß geschleift werden, 

wird deaktiviert. 

Dieser Ablauf stellt sicher, daß deaktiviert wird, falls bei der 

Aktivierung INFO U4H nicht erkannt worden war. 
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3.4 Codierung der Signalelemente 

Die bei der Aktivierungsprozedur verwendeten Signalelemente INFO Sn 
und INFO Un sind in Anlage 6 zusammengestellt. 

Alle Signalelemente werden von der Schicht 1 bereitgestellt. 

Auf der S„-Schnittstelle entspricht eine binäre Dauer-"1'" keinem 
Signalpegel auf der Schnittstelle, eine binäre Dauer-"0" entspricht 
alternierenden positiven und negativen Impulsen. 

Alle INFO (außer INFO UIW, INFO U2W und INFO U4H) werden solange 
ausgesendet bis sie durch ein anderes INFO ersetzt werden. 

Zusätzliche Erläuterungen zu den Signalelementen in Anlage 6: 

Schnittstelle So: 
  

INFO Si: asynchron bedeutet, daß der Bittakt des Signals von 
einem freilaufenden Oszillator im TE abgeleitet ist 
und nicht auf den Netztakt (von der Vermittlung) 
synchronisiert ist. 

Schnittstelle Io: 

  

Nach einem Belegungswunsch muß die U,oÜbertragungsstrecke voll 
funktionsfähig bereitgestellt werden innerhalb von 

- 170 ms im Normalfall 

- 14s in besonderen Fällen nach Verlust der gespeicherten 
Koeffizienten, z.B. nach Spannungsausfall. 

Für Strecken mit Zwischenregenerator können sich die Zeiten im 
ungünstigsten Fall verdoppeln. 

Tul: j ms; 
diese Zeit entspricht 4 Rahmen auf der Sy-Schnittstelle 
bzw. 1 Rahmen auf der Uxo Schnittstelle. 

Tu2: 30 ... 35 Sek.; 
Überwachungszeit; von der Schicht 2 im LT/ET realisiert. 
Wird innerhalb dieser Zeit ein ankommender Ruf nicht mit 
dem "primitive: PH-ACTIVATE INDICATION" beantwortet, so 
wird die Schicht 1 wieder durch den LT/ET deaktiviert 
(mit dem Befehl "MPH-DEACTIVATE REQUEST"). 

  
NRE e a eee ee eee eee ee eee eee ee eee eee ee eee nee eee ee eee eee eee eee eee eee eae eee ee eee aera ee ee eee eee a |



Tu3: 

Tu4: 

Tu5: 

Tu6: 

Tu?7: 

Tu8: 

Tu9: 

Tu10: 

Tull: 

Tul3: 

Tu14: 

Tul5: 

14 

30 ... 35 Sek.; 
Überwachungszeit; von der Schicht 2 im LT/ET realisiert. 
Wird innerhalb dieser Zeit eine Aktivierung die von 
einem TE angestoßen wurde nicht erfolgreich abge- 
schlossen (mit "PH-ACTIVATE INDICATION"), so wird die 
Schicht 1 durch den LT/ET deaktiviert (mit "MPH- 
DEACTIVATE REQUEST"). 

typisch = 78 ms; 
= 7 Sek. nach dem Verlust der gespeicherten Koeffi- 

zienten, z.B. nach Ausfall der Stromversorgung; nach 

Ablauf dieser Zeit ist die Synchronisierung des Uyog- 

Empfängers abgeschlossen. 

Auswertung: 
8 ms lang binäre "0" (INFO U2) bzw. binäre "1" (INFO U3) 

in den D- und B-Kanälen erkannt. 

0,11 ms; 
zur Erkennung von INFO U4H miissen 16 aufeinanderfolgende 

Bit den Bin&rwert "1" haben. 

2,66 ms (= 20 Perioden des 7,5 kHz-Signals); 

es wird das Ende des INFO U1IW bzw. INFO U2W abgewartet; 

Dauer von INFO UIW bzw. U2W: 2,13 ms (= 16 Perioden des 

7,5 kHz-Signals). 

7 ms; feste Zeit. 

9,66 ms; feste Zeit. Tu8 = Tu6 + Tu? 

ı ms; feste Zeit. 

13 ms; feste Zeit. 

7 Sek; 
Synchronisierzeit des Empfängers im ZWR bzw. im LT/ET 

bei der Prüfschleife 4 bzw. 1. 

12 ms; feste Zeit 

6 ms; feste Zeit 

11 ... 13 ms; feste Zeit 

TI TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITII TEL
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Tul6: 15,66 ms; feste Zeit (Tul6 = Tu6 + Tui0) 

Tu17: 0,1 ... 1 Sek. 

Uberwachungszeit im LT/ET; stellt sicher, daß die 
Deaktivierungsprozedur abgeschlossen werden kann, auch 

wenn INFO UO nicht erkannt wird. 

Tul8: 50 ... 100 Sek. 
Zeitdauer zur Abschaltung der Fernspeisespannung im 
Fehlerfalle. Das NT bzw. der ZWR muß bei der 
Mindestabschaltzeit in den RESET-Zustand gegangen sein. 

Tul9: 5 Sek. 

Zeitdauer innerhalb der NT und ZWR nach Einschalten der 
Fernspeisespannung den Ruhezustand G1 erreicht haben 
mussen. 

4 Deaktivierung 

Bei der Deaktivierung der Schicht 1 gehen die TE, der NT und der 
ZWR in den Ruhe-Zustand (siehe Kap.2). 

Die Deaktivierung kann nur von der Vermittlung angestoßen werden. 

Der Empfang von INFO SO (alle Endgeräte sind von der So- 
Schnittstelle abgetrennt oder ihre Stromversorgung ist 
abgeschaltet) bewirkt keine Reaktion im LT/ET. 

Die Deaktivierung der Schicht 1 wird mit Hilfe des "primitive's: 
MPH-DEACTIVATE REQUEST" angestoßen. Nach Erkennung des 
Deaktivierungsbefehls wird die erfolgte Deaktivierung für jede 

MR Strecke einzeln quittiert (lokale Quittung) 

wird innerhalb einer Zeit Tul7 nach "MPH-DEACTIVATE REQUEST" 
INFO UO nicht erkannt, so soll der U o-scehnittstellenbaustein 
rückgesetzt werden d.h. in einen Zustand gebracht werden, in dem er 
wieder auf einen Weckanreiz reagiert. 

Dieser Überwachungstimer kann entweder in der Schicht 1 oder auch 
in der Schicht 2 (Timer Tiyy) untergebracht sein. 

4.1 Ablauf der Deaktivierungsprozedur 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist in Anlage 5 dargestellt. 

  I EEEEEEEERERREERRREEREGERREEEEEEEEEEEEEEEEEEEERGEGEEEEEEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEETERRGREEEEEGREESESGEEGeSsEEEnGEnL Bam ananRaEEEEEEEE EEE EEEEEETEEETRGESEEEREREEEARGETSESREEIEETEEREEIEEEEERESEEEEEETTEEE:
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4.2 Codierung der Signalelemente 

Bei der Deaktivierungsprozedur werden die Signalelemente INFO SO 
und INFO UO verwendet (siehe Anlage 6). 

INFO SO: kein Signalpegel 
INFO UO: kein Signalpegel 

4.3 Ansprechzeiten 

Die nachfolgenden Zeiten sind in der Anlage 5 eingetragen. 

Schnittstelle So: 
  

am TSO: 500 ... 1000 ms; (Dieser Timer entspricht dem Timer nach 
Note 6 zu Table 5/I.430 in ETS 300 012) 

Ts7: 25 ... 100 ms; (Dieser Timer entspricht Timer 2 nach 
ETS 300 012, subclause 6.2.5) 

Schnittstelle Io: 
  

Tul2: 0,4 ... 2,2ms 

5 Kollisionsfall 

Zwischen der Aktivierungs- und der Deaktivierungsprozedur ist 
folgender Kollisionsfall zu betrachten: 

Neuer Ruf bei noch nicht abgeschlossener Deaktivierungsprozedur 

Der NT ignoriert einen neuen Ruf (INFO S1 auf der Sg-Schnittstelle 
oder INFO U2W auf der UkO-Schnittstelle) solange eine vorher 
eingeleitete Deaktivierungsprozedur noch nicht abgeschlossen ist. 
Diese ist zum Zeitpunkt der Ubergabe der Meldung n5 abgeschlossen. 

Wird auf der Sg-Schnittstelle innerhalb der Zeitspanne zwischen den 
Meldungen n6 und n5 im NT (Anlage 5) von einem Endgerät ein Ruf 
abgesetzt, so überlagert sich dieses INFO SI dem Quittungs-signal 
INFO SO, das vom NT nicht mehr erkannt werden kann. 

Der NT muß diesen Fall beherrschen, indem er entweder INFO S1 von 

einem anderen Signal eindeutig unterscheiden kann oder den Timer 

Ts7 ablaufen läßt. 

  

TI TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTIIIT III
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6 Aktivierung der Priifschleifen 

Prifschleifen werden von der DIVO (ISDN) nur nach Deaktivierung im 
Zusammenhang mit einer Aktivierung geschlossen und mit einer 
Deaktivierung aufgelöst. 

Wenn jedoch im aktivierten Zustand vom NT, ZWR oder BAMX der Befehl 
zum Schließen der Prüfschleife 2 erkannt wird, so wird dieser 
ausgeführt. Ebenso wird im aktivierten Zustand diese Schleife 
aufgelöst, wenn ein Befehl zur Schleifenauflösung erkannt wird. 

6.1 Aktivierung der Prüfschleife 2 

Die Prüfschleife 2 wird von der Vermittlung im NT fergeschaltet. 
Die vom NT empfangenen Daten (B+B+D) werden zur Vermittlung 
zurückgeschleift. 

Bei der Aktivierungsprozedur für die Prüfschleife 2 brauchen keine 
Endgeräte an der Sy-Schnittstelle angeschlossen zu sein. 

Der NT sendet bei geschlossener Prüfschleife 2 die empfangenen 
Daten (B+B+D) an die Endgeräte weiter (transparente Schleife). Der 
D-Echokanal wird vom NT auf binäre "0" gelegt, so daß die Endgeräte 
nicht mehr auf den D-Kanal zugreifen können. 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist in Anlage 7 dargestellt. 

Die Aufforderung an den NT, die Prüfschleife 2 zu schließen erfolgt 
durch Aussenden des Zustands M+ (pos. Polarität) im M-Kanal durch 
den LT/ET. 

Nach Erkennung von INFO U2 und von acht aufeinanderfolgenden 
Zuständen M+ sendet der NT sofort INFO U3 aus. 

Nach Erkennung des INFO U4H (Meldung n4) schließt der NT die 
Schleife, 

Die Aktivierung der Prüfschleife 2 wird mit dem "primitve: PH- 
ACTIVATE INDICATION" abgeschlossen. 

Die Prüfschleife 2 kann außerdem aus dem normalen aktiven Zustand 
durch Aussenden des Zustands M+ (pos. Polarität) im M-Kanal durch 
den LT/ET erfolgen (siehe 3.3). 
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Die Auflösung der Prüfschleife 2 erfolgt durch Deaktivierung der 
Schicht 1. 

Die Auflösung erfolgt ferner nach Erkennen von 8 aufeinander 
folgenden Zuständen Mo (ternäre '"0") im M-Kanal. Diese Art der 
Auflösung wird bei Daueraktivierung verwendet (siehe 3.3). 

6.2 Aktivierung der Prüfschleife 4 

Die Prüfschleife 4 (PS4) wird von der Vermittlung im ZWR 

ferngeschaltet. 
Das analoge Signal wird im ZWR, möglichst nahe an der U;,g-Strecke 
zum NT, geschleift (physikalische Schleife). Die vom ZWR 
empfangenen Daten (B+B+D) werden im ZWR zur Vermittlung 
zurückgeschleift. 

An der Aktivierung der PS4 sind weder die Endgeräte noch der NT 

beteiligt. 

Der ZWR sendet bei geschlossener PS4 die empfangenen Daten (B+B+D) 
an den NT weiter (transparente Schleife). Ein abgehender Ruf durch 
die Endgeräte ist während der Schleife nicht möglich. 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist in Anlage 8 dargestellt. 

Die Aufforderung an den ZWR, die Prüfschleife 4 zu schließen, 
erfolgt durch Aussenden von M+/Mo-Wechseln (positive 
Polarität/ternäre '"0'") im M-Kanal durch den LT/ET. 

Nach Erkennung des INFO U2 und der Schleifen-Codierung während 8 
aufeinanderfolgenden Schritten, schließt der ZWR die physikalische 
Schleife (Meldung z6). Zu diesem Zeitpunkt wird ebenfalls die 
Übertragungsrichtung vom LT/ET zum NT im ZWR durchgeschaltet. 

Die Kanäle B und D werden nach Erkennung des INFO U4H 
durchgeschaltet. Die Aktivierung der PS4 ist mit dem "primitive: 
PH-ACTIVATE INDICATION" abgeschlossen. 

Die Auflösung der Prüfschleife 4 erfolgt durch Deaktivierung der 
Schicht 1. 
Die Auflösung erfolgt ferner nach Erkennen von 8 aufeinander- 
folgenden Zuständen Mo (ternöre "0") im M-Kanal. Diese Art der 
Auflösung ist jedoch im normalen Betriebsablauf nicht vorgesehen. 

 



19 

6.3 Aktivierung der Priifschleife 2 mit ZWR 

Die Prtifschleife 2 wird von der Vermittlung im NT ferngeschaltet. 
Die vom NT empfangenen Daten (B+B+D) werden zur Vermittlung 

zurückgeschleift. 

Bei der Aktivierungsprozedur für die Prüfschleife 2 brauchen keine 
Endgeräte an der Sy-Schnittstelle angeschlossen zu sein. 

Der NT sendet bei geschlossener Prüfschleife 2 die empfangenen 

Daten (B+B+D) an die Endgeräte weiter (transparente Schleife). Der 

D-Echokanal wird vom NT auf binäre "0" gelegt so, daß die Endgeräte 

nicht mehr auf den D-Kanal zugreifen können. 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur ist in Anlage 7a dargestellt. 

Die Aufforderung an den NT, die Prüfschleife 2 zu schließen erfolgt 

durch Aussenden des Zustands M+ (pos. Polarität) im M-Kanal durch 

den LT/ET. 

Nach Erkennung von INFO U2 und von acht aufeinanderfolgenden 

Zuständen M+ im ZWR (Meldung z8) werden die D- und B-Kanäle in 

Richtung NT durchgeschaltet und der ZWR sendet M+ im M-Kanal. 

Das vom ZWR zum NT ausgesendete INFO U4 hat den Informationsgehalt 

des INFO U2 vom LT/ET. 

Nach Erkennung von INFO U3 im ZWR (Meldung z9) sendet der ZWR in 

Richtung LT/ET INFO U5 aus. Die D- und B-Kanäle werden in Richtung 

LT/ET durchgeschaltet. Der INFO U5 hat somit den Informations- 

gehalt des INFO U3 vom NT. 

7 Aktivierung der U.9-Strecke zu Überwachungszwecken 

Die Aktivierung der UkO-Strecke allein, auch wenn keine TE an der 

SO-Schnittstelle angeschlossen sind, ist möglich. 

Dies erlaubt die Auswertung von Codeverletzungen auf der U 0” 

Strecke (RDS: "running digital sum") und deren Meldung an Sve 

Vermittlung mit Hilfe des M-Kanals. 

Rufe können bei aktivierter U, 9-Strecke sowohl kommend wie auch 

gehend, ausgenommen bei geschalteten Prüfschleifen, bearbeitet 

werden. 

Der zeitliche Ablauf der Prozedur erfolgt grundsätzlich so, wie in 

den Anlagen 2 und 4 dargestellt. 
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Mit Hilfe des "primitive's: PH-RDS ON INDICATION wird der 

Schicht 2 mitgeteilt, daß die U,g-Strecke bereit ist, RDS-Meldungen 

zu übertragen. 

Ist kein Endgerät an der Sy-Schnittstelle betriebsbereit, so endet 

die Aktivierungsprozedur im NT mit der Meldung n2. Im LT/ET wird 

die Meldung: "PH-RDS ON INDICATION" abgegeben. 

Ist ein Endgerät an der Sy-Schnittstelle betriebsbereit, so läuft 

die normale Aktivierungsprozedur ab, die mit der Meldung: "PH- 

ACTIVATE INDICATION" abgeschlossen wird. 

Die Auswertung des M-Kanals durch die Vermittlung kann somit 

beginnen, wenn die Meldung "DH-RDS ON INDICATION" empfangen wurde. 

Die Überwachungszeit Tu2 darf nicht ablaufen, wenn innerhalb der 

überwachten Zeitspanne die Meldung "PH-RDS ON INDICATION", nicht 

aber die Meldung "PH-ACTIVATE INDICATION" empfangen wird. 

Ali 

8 Prozedurabläufe im TE und im NT 

Die Verbindliche Regelung der Aktivierungs- und 

Deaktivierungsprozedur auf der Sy-Schnittstelle ist in der 

Richtlinie 1 TR 230 beschrieben. 

9 Behandlung von Fehlerzuständen 

9.1 RESET des NT bzw. ZWR 

Um einen beliebigen Fehlerzustand in einem NT oder ZWR auflösen zu 

können, ist sicherzustellen, daß in diesen Geräten ein generelles 

x RESET erfolgt, wenn für die Zeit Tu18 vermittlungsseitig die 

Fernspeisespannung abgeschaltet wird. 

Nach Wiederkehr der Fernspeisespannung müssen die Geräte innerhalb 

von Tul9 den Ruhezustand (Zustand G1) einnehmen. Es muß sicher- 

gestellt sein, daß während des RESET auftretende Weckanreize die 

ordnungsgemäße Beendigung des RESET nicht stören. Eine neue 

Aktivierung erfolgt in üblicher Weise erst nach Abschluß des RESET 

und Ablauf der Zeit Tul9. 

EEE ETTTTTTTT THT TTT eee eee eee eee eee eee eee ETT
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9.2 Synchronausfall oder Pegelausfall 

In diesem Abschnitt werden Fehlerfälle behandelt. Der Empfang von 

INFO UO in Richtung NT zum LT während einer normalen Deaktivierung 

ist kein Fehlerfall und nicht Gegenstand dieses Kapitels. 

Wird im LT/ET während einer bestehenden Aktivierung Pegelausfall 

oder Synchronausfall (siehe 1 TR 220) erkannt, so wird dies der 

"management entity" mit MPH-EI gemeldet. Die Vermittlung veranlaßt 

hierauf eine Deaktivierung. 

Wird beim NT oder beim ZWR in der Richtung LT -> NT Synchronausfall 

erkannt, so wird dieser Fehler mittels M+, INFO UO oder durch 

netzseitige Störung des Synchronismus zum LT gemeldet. 

Wird beim ZWR in der Richtung NT -> LT Synchronausfall oder INFO 0 

mm erkannt, so wird dieser Fehler mittels M+, INFO UO oder durch 

netzseitige Stérung des Synchronismus zum LT gemeldet. 
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A) DEAKTIVIERUNG ohne ZWR auf Uy, 

  

  
  

  

  

            

  

  

  

            

TEUTA NT LTIET 

Sch. 2 Sch. 1 Sch. 1 u“ 2 

AL ~~ INFO U0 
\ r r+ MPH-DEACTIVATE- 

Tut? | | | x REQUEST 
| INFO SO INFO UO 

r + - "mr 
n | 

PH-DEACTIVATE- | 56 |! weo so Iits? u Tut 
INDICATION _ “tt PH - DEACTIVATE - 

MPH-DEACTIVATE- t5 1! *) Tu xX3 INDICATION 
INDICATION a - | ER set 

i nae PH- DEACTIVATE - 
' NK Le . Hy LPN INDICATION 

A 

SS m Se N Ur 

B) DEAKTIVIERUNG mit ZWR auf Uy, 

NT ZWR LTIET 

Sch. 1 Sch. 1 Sch. 1 Sch. 2 

(NA (NA 

INFO UO 
m tr r + MPH - OF ACTIVATE 

Tun] X4 RV QUEST 
INFO UO INFO LO | 

rT -<—-- tr. 
Tu12 | Zu | Tul 

INFO UO ; 
- -1 PH-DEALTIVATE 

n6 | Tut? * ) rum x3 INDICATION 

_—> RESET 
n5 my 23 ee PH - DEACTIVATE - 

LT Uxe N , N INDICA TION 

Us 

* ) Tu 17 kann auch als T lyy in 

der Schicht 2 realisiert sein 

Anlage 5 DEAKTIVIERUNG von Sy und Ux, (SCHICHT 1) 

  III I IMMEOETTTTTTTTTTTIIIMEEETTTTTITTTTTTITMOOEEOTTTTTITTTTTIIMOOEEOTTITITTTTTTTIOMEEOEOTTTTTTTTTTTOOMEEEETTTTTTIT TTS TTS STTS TTS III IT I TOT TOMOOEOOTTTTTTTTTTTTIOOEEOEOTTTTTTTTTTTTIOOEEEETTTTTITTTTTIIOOEEETTTTTTTTTTTTIIOOOEEETTTTTTTTTTTIIOOEEETTTTTTTITTTTTIIOOOEOOTTTTTTTTTTTTIMAOEEETTTTTITTTTTIMTOEEEOTTITTITTTTPI STIL]



  

  

  

  

alle Bit der B-, D- und 

D-Echo-Kanäle auf "0" 

gelegt. Bit A auf "0" gelegt. 

N- und L-Bit entsprechend 

der normalen Codıervorschrift 

So-SCHNITTSTELLE Uko-SCHNITISTELLE 

TEL/TA —— NI TEL /TA——— NT Ne LT/E NT LI/ET 

imo Sl INFO UIW IN} O U2W 

Daversignal Frequenz: 7,5 kliz Frequenz: 7, 5kH?7 

normale Bitrate, asynchron Dauer: 2,13 ms Dauer: 2,13 ms 

(00111111001...) 

INFO 52 INFO ULA INFO U2A 

Rahmen + bin. Dauer-"0", kein Rahmen bin. Dauer-"0", kein Rahmen 

(ternäre "0" statt Synchron- 

Rahmen + 
B="0" + De"O" 4 Mey 

(ternäre "0" statt Syuchron- 

won Tl 
Rahmen + 

B="0" + D="0" + Mex 
  

IM 0 53 

  

  

a 
z. Beisp. binäre Dauer-"0", 

ohne Rahmen 

INFO U3 

Rahmen + Rahmen + 

B=y + D=y B="1" + D=")" + Mey 

IN O_54 INLO ual 
Rahmen + Rahmen + 

Bzx + Dex + Esy + B="1" + D="}" + Mex 

A="1" Di UT 
INFO US 

Rahmen + 

B=x + D=x + M=x 

INFO Sx INFO US 

beliebige Pulsfolge, Rahmen + 

B=y + D=y + M=y 

  

INFO SB 

kein Si gnalpegel     INFO SQ 

kein Signalpegel   INFO UB 

kein Signalpegel   INFO Uf 

kein Signal pegel   
  

*) INFO Sx ist nicht im ETSI Standard ETS 300 012 definiert. Dieses 
INFO wird vom NT der DBP Telekom verwendet, 

Rahmensynchronverlust anzuzeigen. 

Anlage 6 Codierung der Signalelemente 
  

um dem Terminal (TE1/TA) 
Das Terminal geht in den Zustand F8. 
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